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1 Zusammenfassung  

In den Sportvereinen in Deutschland sind 2,8 Mio. Migrantinnen und Migranten orga-

nisiert. Dies entspricht einem Anteil von 10,1 % an allen Mitgliedern. Gemessen an 

ihrem Bevölkerungsanteil von 18,4 % sind Migrantinnen und Migranten in den deu t-

schen Sportvereinen dennoch unterrepräsentiert.  

13,5 % aller Sportvereine in Deutschland haben ehrenamtlich Engagierte mit Migrati-

onshintergrund. Auf der Ausführungsebene (Übungsleiter, Mannschaftsbetreuer, 

Schiedsrichter, Kampfrichter etc.) sind Migrantinnen und Migranten stärker vertreten 

als auf der Vorstandsebene. Knapp 10 % aller Vereine haben ehrenamtliche Migran-

ten auf der Ausführungsebene und 7,4 % auf der Vorstandsebene. Insgesamt haben 

2,6 % aller Ehrenamtlichen in Sportvereinen einen Migrationshintergrund. Dennoch 

sind Ehrenamtliche mit Migrationshintergrund auch in Relation zu ihrem Mitgliederan-

teil in den deutschen Sportvereinen unterrepräsentiert.   

Ein beachtlicher Teil der Sportvereine will die Integration von Migrantinnen und Mi g-

ranten zusätzlich aktiv unterstützen. 8,4 % der Sportvereine in Deutschland haben 

Sondermaßnahmen zur Integration von Migrantinnen und Migranten ergriffen. Von 

denjenigen Sportvereinen, die derartige Sondermaßnahmen ergriffen haben, haben 

knapp 60 % spezielle Aktionen durchgeführt (Aktionstage oder -wochen, Sportnacht 

zum besseren Kennenlernen, Gedankenaustauch etc.). Gut 30 % der Vereine, die 

Maßnahmen ergriffen haben, haben spezielle Sportangebote für Migrantinnen und 

Migranten eingerichtet (z.B. Sportangebote in geschlossenen Räumen ohne Einsicht, 

orientalischer Tanz, Frauenschwimmen). Überdies fördern und unterstützen knapp  

30 % der Sportvereine, die Sondermaßnahmen ergriffen haben, auf vielfältige Art 

und Weise Mitglieder mit Migrationshintergrund. Hierzu gehören insbesondere finan-

zielle und sprachliche Unterstützungsleistungen (z.B. beitragsfreie Mitgliedschaften 

für Asylbewerber). 

Der Migrantenanteil im Sportverein ist insbesondere dann hoch, wenn der Sportver-

ein Sondermaßnahmen zur Integration von Personen mit Migrationshintergrund er-

griffen hat. Großen Einfluss im Hinblick auf den Migrantenanteil im Sportverein hat 

auch das Angebot von Kampfsportarten und Fußball. Für das Vereinsmanagement 

bedeutet dies, dass sowohl durch spezifische Integrationsmaßnahmen innerhalb be-

stehender Angebote als auch mithilfe einschlägiger neuer Angebote besonders effek-

tiv Migrantinnen und Migranten als Mitglieder gewonnen werden können. 

Unter den Sondermaßnahmen zur Integration von Personen mit Migrationshinter-

grund werden insbesondere eine explizite Vereinsausrichtung für Migranten (die al-

lerdings integrationspolitisch differenziert zu betrachten ist), die Kooperation mit ö f-
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fentlichen Institutionen (z.B. Jugendamt) und die Ausbildung/Einstellung von Mita r-

beitern mit Migrationshintergrund als erfolgreich bewe rtet, um Integrationserfolge im 

Verein zu erzielen.  

Sportvereine, die einen hohen Migrantenanteil erreichen, weisen in einigen Bereichen 

deutlich geringere personenbezogene Organisationsprobleme auf. So haben sie signi-

fikant geringere Probleme mit der demografischen Entwicklung in ihrer Region und 

auch weniger starke Probleme der Gewinnung jugendlicher Leistungssportler. Größe-

re Probleme besitzen sie allerdings in der Bindung/Gewinnung von ehrenamtlichen 

Funktionsträgern sowie von Übungsleitern. 

Auffallend ist weiterhin, dass Sportvereine mit einem hohen Migrantenanteil Unters-

tützungsleistungen durch die Landessportbünde signifikant wichtiger einschätzen. 

Dies scheint nicht nur an den Spezifika der Zielgruppe Migranten zu liegen, sondern 

auch an einer komplexeren Struktur der ehrenamtlich Engagierten in diesen Verei-

nen. Soll das sportpolitische Ziel, mehr Migranten in die Sportvereine zu integrieren, 

effektiv verwirklich t werden, so bedarf es somit intensivierter spezifischer Unterstüt-

zungsleistungen durch die Sportbünde und -verbände für Vereine mit einem hohen 

Migrantenanteil. 
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2 Einleitung  

Sport im Verein bedeutet zwangsläufig die Interaktion von Menschen. Insofern ve r-

wundert es nicht, dass die Integrationsleistungen des organisierten Sports seit lan-

gem zu den zentralen Begründungstopoi der öffentlichen Sportförderung zählen 

(Rittner & Breuer, 2004). Internationale Studien dokumentieren hierbei eine deu tlich 

höhere soziale Integrationskraft von Sportvereinen gegenüber kommerziellen Anbie-

tern (z.B. Bakken Ulseth, 2004). Mit der Entwicklung Deutschlands zu einem Einwan-

derungsland und der zunehmenden Internationalisierung (auch durch eine höhere 

Geburtenrate von Migranten) ste llt sich jedoch nicht mehr nur die Frage nach der 

allgemeinen sozialen Integration, sondern zunehmend auch nach der spezifischen 

Integration  von Migrantinnen und Migranten.  

Folgt man Breuer, Wicker und Pawlowski (2008), so lässt sich soziale Integration im 

und durch Sport mit Hilfe unterschiedlicher Indikatoren messen. Im vorliegenden 

Bericht liegt der Fokus auf der Organisationsebene (Mesoebene). Hierbei wird zu-

nächst die Bedeutung der Sportvereine für die Integration von Migranten herau s-

gearbeitet wird (vgl. Kap. 3; Legitimationswissen).  Für Fragen des Managements ist 

es jedoch auch wichtig zu wissen, ob bzw. inwieweit Sportvereine mit hohen Integr a-

tionsleistungen andere Unterstützungsleistungen benötigen und inwiefern damit au ch 

Organisationsprobleme einhergehen (vgl. Kap. 4; Handlungswissen).  

 

Mit diesem Themenbericht werden die Organisationsleistungen des organisierten 

Sports im Bereich Integration von Migranten zum ersten Mal zu messen versucht. 

Hierbei ist zu berücksichtigen, dass es sich um einen schwierig zu messenden Bereich 

handelt. Meist wissen die Sportvereine gar nicht darüber Bescheid, wie viele Migran-

ten sich unter ihren Mitglie dern bzw. Ehrenamtlichen genau befinden. Wenn die Ver-

einsführung nicht zwischen Personen mit und ohne Migrationshintergrund unter-

scheidet, so ist dies zwar bereits ein erstes Indiz für Integration, jedoch erschwert es 

zwangsläufig die Genauigkeit der Messung. Insofern ist de r vorliegende Bericht so zu 

verstehen, dass insbesondere Tendenzen dargelegt werden. 

 

Zu berücksichtigen ist ferner, dass sich die Leistungen des organisierten Sports im 

Bereich der Integration von Personen mit Migrationshintergrund nich t auf die Leis-

tungen der Sportvereine beschränken. Über diese hinaus liegen im organisierten 

Sport in Deutschland zusätzlich zahlreiche weitere Integrationsangebote (z.B. von 

Sportjugenden) vor, die meist unter dem Schlagwort Ăsoziale Initiativenñ subsum-

miert werden ( Breuer, 2002).  
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Auch ist die hier vorgenommene Analyse nicht mit einer Evaluation des Programms 

ĂIntegration durch Sportñ des DOSB, seiner Mitgliedsorganisationen und der darin 

engagierten 500 Vereine gleichzusetzen.   
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3 Legitim ationswissen:  
Bedeutung der Sportvereine für die Integration von Mi g-
ranten  

3.1  Mitglieder mit Migrationshinte rgrund  

Die Sportvereine in Deutschland leisten einen wichtigen Beitrag zur Integration von 

Migranten (vgl. Abschn. 5.3 zur Definition von Migranten). Insgesamt sind in den 

Sportvereinen in Deutschland knapp 2,8 Mio. Migrantinnen und Migranten organi-

siert, was einem Anteil von 10,1 % an allen Mitgliedern entspricht. 1 Gemessen an 

ihrem Bevölkerungsanteil von 18,4 % sind Migrantinnen und Migrant en in den deut-

schen Sportvereinen dennoch unterrepräsentiert  (vgl. Tab. 1) .  

 

Tabelle 1: Mitglieder mit Migrationshintergrund in Sportvereinen (Bundeswerte).  

 D 

Anteil an Mitgliedern (Mittelwert  in %) 10,1 

Anzahl an Mitgliedern (Gesamt) 2.760.000 

Anteil an Migranten im Sportverein in Relation zum  
Anteil an Migranten in der Bevölkerung  
(< 1: unterrepräsentiert, > 1: überrepräsentiert) 

0,64 

 
Die Anteile an Mitgliedern mit Migrationshintergrund variieren je nach Bundesland 

zwischen 4,6 % (Sachsen-Anhalt) und 14,3 % (Hamburg) (vgl. Abb. 1). Hierbei ist 

jedoch zu berücksichtigen, dass der Anteil an Migranten in der Gesamtbevölkerung 

zwischen den einzelnen Bundesländern differiert. Die Spanne der Bevölkerungsantei-

le reicht von 4,7 %  (neue Bundesländer außer Berlin) bis 25,8 % (Hamburg; vgl. 

Tab. 2). 

 

Tabelle 2: Übersicht über den Anteil an Migranten im weiteren Sinne in der Bevölkerung im 

Jahr 2006 nach Bundesland (Statistisches Bundesamt, 2008).2 

Bundesland Migrantenanteil 
(in %)  

Bundesland Migrantenanteil  
(in %)  

Baden-Württemberg 24,8 Rheinland-Pfalz 17,3 

Bayern 18,9 Saarland 18,3 

Berlin 22,9 Schleswig-Holstein 12,1 

Bremen 24,6 Brandenburg 

4,7 

Hamburg 25,8 Mecklenburg-Vorp. 

Hessen 23,4 Sachsen 

Niedersachsen 15,8 Sachsen-Anhalt 

NRW 23,2 Thüringen 

Deutschland         18,4 

                                                 
1 Zur Problematik der Mittelwertberechnung des Migrantenanteils vgl. Abschn. 5.4. 
2 Der Migrantenanteil wird für alle ostdeutschen Bundesländer nur insgesamt ausgewiesen.   
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Abbildung 1: Anteil an Mitgliedern mit Migrationshintergrund an allen Mitgliedern in Spor t-

vereinen nach Bundesland (in %).  

 
 
 

Die konkrete Integrationsleistung (Indikator: Einbindung) kann daher nur anhand 

des Mitgliederanteils an Migrantinnen und Migranten in Relation zu ihrem Bevölke-

rungsanteil gemessen werden. Für die alten Bundesländer und Berlin gilt dabei, dass 

niedrig                                           hoch 

Anteil an Mitgliedern  
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Migrantenanteil Sportverein  
zu Bevölkerung 
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Migrantenanteil Sportverein zu Bevölkerung

Migrantinnen und Migranten t rotz ihrer bemerkenswerten Mitgliederanteile in Sport-

vereinen insgesamt noch unterrepräsentiert sind. Für die neuen Bundesländer wird 

kein detaillierter Wert ausgewiesen, da auf Bevölkerungsebene nur ein Gesamtwert 

für alle fünf Bundesländer vorliegt (vgl. Abb. 2) .  

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
Abbildung 2: Anteil an Migranten im Sportverein in Relation zum Anteil an Migranten in der 

Bevölkerung nach Bundesland (= 1:  identisch, < 1: unterrepräsentiert, > 1 : 
überrepräsentiert). 

Verhältnis 

niedrig                                           hoch 
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3.2  Ehre namtlich Engagierte mit Migrationshintergrund  

Einen härteren Indikator für die soziale Integration von Migrantinnen und Migranten 

in deutsche Sportvereine als die bloße Mitgliedschaft stellt das vereinsbezogene Eh-

renamt dar. 13,5 % aller Sportvereine in Deutschland haben ehrenamtlich Engagierte 

mit Migrationshintergrund. Auf der Ausführungsebene (Übungsleiter, Mannschaftsbe-

treuer, Schiedsrichter, Kampfrichter etc.) sind Migrantinnen und Migranten stärker 

vertreten als auf der Vorstandsebene. Knapp 10 % aller Vereine haben ehrenamtli-

che Positionen auf der Ausführungsebene und 7,4 % auf der Vorstandsebene mit 

Personen mit Migrationshintergrund besetzt (vgl. Tab. 3).3  

Im Mittel verfügt jeder Sportverein  in Deutschland über 0,6 Ehrenamtliche mit Migra-

tionshintergrund, davon 0,2 Migranten auf der Vorstandsebene und 0,4 auf der Au s-

führungsebene (vgl. Tab. 3).  

 
Tabelle 3: Ehrenamtlich Engagierte mit Migrationshintergrund nach Positionen (Bundeswer-

te).  

Ehrenamtlich  
Engagierte 

Anteil an  
Vereinen (in %)  

Gesamt 
Anzahl an Migran-
ten (Mittelwert)  

Gesamt 

éauf der  
Vorstandsebene 

7,4 6.700 0,2 16.900 

éauf der  
Ausführungsebene 

9,9 9.000 0,4 38.100 

Gesamt 13,5 12.200 0,6 55.000 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                 
3
 Hierbei ist zu beachten, dass einige Sportvereine Ehrenamtliche mit Migrationshintergrund auf beiden 

Ebenen aufweisen und deshalb die gesamte Prozentzahl nicht der Summe entspricht, sondern darun-
ter liegt.  
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-87,14

-82,02

-77,08
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-1,26

Gesamt

19,0

17,6

17,1

16,5

15,6

15,2

15,0

12,8

12,8

11,8

7,4

7,2

6,5

4,2

4,2

3,7

Gesamt

Bei einer länderspezifischen Betrachtung wird ersichtlich, dass der Anteil an Verei-

nen, der über Ehrenamtliche mit Migrationshintergrund verfügt, von 3,7 % (Sachsen -

Anhalt) bis 19,0 % ( Hamburg) reicht (vgl. Abb. 3).  

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 3: Anteil an Vereinen, der Ehrenamtliche mit Migrationshintergrund hat, nach 

Bundesland (in %).  

 
 
 

 

niedrig                                           hoch 

Anteil an Vereinen (Gesamt) 
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Unterscheidet man zwischen ehrenamtlichem Engagement auf der Vorstandsï und 

Ausführungsebene, so zeigt sich, dass der Anteil an Vereinen, der über Ehrenamtli-

che mit Migrationshintergrund auf der Ausführung sebene verfügt, in nahezu allen 

Bundesländern über dem Anteil an Vereinen mit Ehrenamtlichen mit Migrationshin-

tergrund auf der Vorstandsebene liegt (vgl. Abb. 4).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 4: Anteil an Vereinen, der Ehrenamtliche mit Migrationshintergrund auf der Vor-
stands- und Ausführungsebene hat, nach Bundesland (in %).  

Anteil an Vereinen (Gesamt) 

niedrig                                           hoch 
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Blickt man auf die absoluten Zahlen, so differiert die Anzahl an ehrenamtlichen Posi-

tionen, die von Personen mit Migrationshintergrund besetzt sind, pro Sportverein von 

0,05 (Sachsen-Anhalt) bis 1,30 (Hamburg; vgl. Abb. 5).  

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
Abbildung 5: Anzahl an ehrenamtlichen Positionen, die von Personen mit Migrationshinter-

grund besetzt sind, pro Sportverein auf der Vorstands- und Ausführungsebene 
nach Bundesland (Mittelwerte).  
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